
Teilnahme- und Zahlungsbedingungen

	� Teil 1
	� Allgemeines

Die Veranstaltung ist eine Fachmesse für Interior und Lifestyle 
und nicht öffentlich. Als Besucher zugelassen sind nur gewerbliche 
Einkäufer und andere Fachbesucher.

	� Einbeziehung
(1) Für die Geschäftsbeziehung zwischen uns (TrendSet GmbH 
– im Folgenden: TrendSet) als Veranstalter und den Ausstel-
lenden gelten ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB). Diese AGB gelten nur, wenn der 
Teilnehmende Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person 
des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sonder-
vermögen ist.
(2) Mit Auftragserteilung (siehe: Standanmeldung) erkennt 
der Teilnehmende die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
TrendSet an. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende 
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Teilnehmenden werden 
nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als die TrendSet ihrer 
Geltung ausdrücklich in Textform zugestimmt hat. 
(3) Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem 
Teilnehmenden (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und  
Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AGB. Für 
den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des 
Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. die Bestätigung 
(schriftlich oder in Textform) der TrendSet maßgebend.
(4) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Teilnehmen-
den in Bezug auf den Vertrag (z.B. Fristsetzung, Mängelanzeige, 
Rücktritt etc.), sind in Schrift- oder Textform (z.B. Brief, E-Mail, 
Telefax) abzugeben. Gesetzliche Formvorschriften und weitere 
Nachweise insbesondere bei Zweifeln über die Legitimation des 
Erklärenden bleiben unberührt.
(5) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur 
klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klarstellung 
gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen 
AGB nicht unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausge-
schlossen werden.

	� Foto-/ und Filmaufnahmen
Auf der Veranstaltung wird fotografiert und gefilmt. Die Aufnah-
men verwendet die TrendSet zur Dokumentation der Veranstal-
tung und für die Öffentlichkeitsarbeit. Eine Nutzung erfolgt auf 
der Webseite der TrendSet, in Printmedien zur Aussteller- und 
Besucherkommunikation (auch Akquise) sowie in den Social- 
Media-Kanälen der TrendSet. Ausgewählte Aufnahmen werden  
im Rahmen der Pressearbeit den Fachmedien zum Download auf 
der Webseite angeboten.
Im Übrigen gelten die weiteren Hinweise, abrufbar unter:  
www.trendset.de/datenschutz-foto-und-film

	� Hausrecht
Die TrendSet hat für die Ausstellungsräumlichkeiten das Haus-
recht. Mit der Anmeldung unterwerfen sich Ausstellende mit  
ihren Mitarbeitenden diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
und allen Anordnungen der TrendSet.

	� Haftung
(1) Soweit sich aus diesen Bedingungen einschließlich der nach- 
folgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt, haftet die Trend-
Set bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen  
Pflichten nach den gesetzlichen Vorschriften.
(2) Auf Schadensersatz haftet die TrendSet – gleich aus welchem 
Rechtsgrund – im Rahmen der Verschuldenshaftung bei Vorsatz 
und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet 
die TrendSet vorbehaltlich eines milderen Haftungsmaßstabs 
nach gesetzlichen Vorschriften (z.B. für Sorgfalt in eigenen 
Angelegenheiten) nur
•	 für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers  

oder der Gesundheit,
•	 für Schäden aus der nicht unerheblichen Verletzung einer 

wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung 
die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt 
erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner 
regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist die 
Haftung des Veranstalters jedoch auf den Ersatz des vorher-
sehbaren, typischerweise ein- 

tretenden Schadens begrenzt.
(3) Datenschutzrechtliche Anspruchsgrundlagen werden von 
dieser Haftungsregelung nicht erfasst. 

	� Höhere Gewalt
(1) Die TrendSet behält sich vor bei Vorliegen höherer Gewalt,  
die Veranstaltung abzusagen, örtlich und zeitlich zu verlegen 
(verschieben) und die Dauer zu verändern. Höhere Gewalt im 
Sinne des vorgenannten Absatzes liegt insbesondere vor bei 
Seuchen (einschließlich Epidemien und Pandemien), soweit 
ein Gefahrenniveau von mindestens „mäßig“ durch das Robert 
– Koch – Institut festgelegt ist, Brandschäden, Überschwemmun-
gen am Veranstaltungsort, Streiks, rechtmäßigen Aussperrungen 
oder ein sonstiges, von außen kommendes Ereignis, das keinen 
betrieblichen Zusammenhang ausweist und durch die äußerste, 
vernünftigerweise zu erwartende Sorgfalt nicht abzuwenden ist. 
Der Aussteller ist hiervon mindestens in Textform zu unterrichten.
(2) Im Falle 
•	 einer Absage iSd. vorstehenden Absatzes, wird der Beteili-

gungspreis zurückerstattet. Kosten für gebuchte oder bereits 
erbrachte Serviceleistungen werden jedoch einbehalten.

•	 Verschiebung iSd. vorstehenden Absatzes gilt die Anmeldung 
für verschobene Messe zugleich als Anmeldung für den neu 
bestimmten Zeitpunkt/-ort. In diesem Fall sind Ausstellende 
berechtigt, innerhalb einer Woche nach Zugang der Bekannt-
gabe des neuen Termins die Teilnahme zu dem neuen Termin 
abzusagen.

•	 einer Veränderung iSd. vorstehenden Absatzes stehen den Aus- 
stellenden weder ein Rücktritts- oder Kündigungsrecht, noch 
sonstige Ansprüche, insbesondere Schadensersatzansprüche 
gegenüber TrendSet zu.

(3) Sollte die bereits eröffnete Veranstaltung infolge von Ereig-
nissen, die außerhalb der Verfügungsmacht der TrendSet liegen, 
abgebrochen werden, ist ein Rücktritt vom Vertrag, die Kündigung 
oder die Geltendmachung sonstiger Ansprüche, insbesondere ein 
Schadensersatzanspruch ausgeschlossen. Das gleiche gilt, wenn
die TrendSet infolge von höherer Gewalt oder aus einem sonstigen 
Umstand gezwungen ist, einen oder mehrere Veranstaltungsbe-
reiche oder auch die gesamte Veranstaltungsfläche vorüber-
gehend oder für längere Dauer zu schließen bzw. zu räumen. 
Darunter fallen auch Nutzungsbeschränkungen in dem vertraglich 
zugeordneten Standareal bzw. den Zugängen dorthin, die durch 
Sanierungs- oder Umbaumaßnahmen oder durch behördliche 
Vorschriften und/oder Auflagen entstehen.

	� Ort und Dauer
Ort und Zeitdauer der Veranstaltung gehen aus der Anmeldung 
hervor.
Die Öffnungs- und Schließzeiten sind in den „Wichtigen Hinweisen 
für den Auf- und Abbau“ geregelt.

	� Preise und Gebühren
Die Quadratmeter-, Strom-, Kojeneinbau- und Mobiliarpreise  
sind dem jeweils gültigen Anmeldeformular und der Technischen  
Bestellung zu entnehmen und werden zuzüglich der jeweils 
geltenden Umsatzsteuer in Deutschland in Höhe von derzeit 19 % 
berechnet.

	�Teil II:  
Für Ausstellende
	� �Gemeinschaftsstandteilnehmer/  
Gemeinschaftsstandorganisator

(1) Zu den Veranstaltungen können auch Gemeinschaftsstandteil-
nehmer zugelassen werden. 
(2) Gemeinschaftsstandteilnehmer sind Aussteller mit Personal 
und eigenem Angebot an einem von einem Gemeinschafts-
standorganisator angemieteten Gemeinschaftsstand. Der 
Gemeinschaftsstandteilnehmer unterliegt denselben Teilnah-
mebedingungen wie der Gemeinschaftsstandorganisator. Der 
Gemeinschaftsstandorganisator ist verpflichtet, die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der TrendSet in den Vertrag mit seinen 
Gemeinschaftsstandteilnehmern miteinzubeziehen. Die Teilnah-
mebestätigung geht im Fall der Vergabe von Gemeinschafts-

ständen ausschließlich an den Gemeinschaftsstandorganisator. 
Dieser wird alleiniger Vertragspartner der TrendSet. Selbstaus-
stellende Gemeinschaftsstandorganisatoren sind ebenfalls 
zugelassen.
(3) Die Aufnahme eines Gemeinschaftsstandteilnehmers ohne die 
Zustimmung der TrendSet berechtigt die TrendSet, den Vertrag 
mit dem Gemeinschaftsstandorganisator fristlos zu kündigen und 
den Stand auf seine Kosten räumen zu lassen. In einem solchen 
Fall bleibt der Aussteller zur Zahlung der vollen Standmiete bzw. 
des vollen Komplettstandpaketpreises verpflichtet bzw. erfolgt 
keine Rückerstattung.
(4) Sollte ein vorzeitiger Aufbau von verschiedenen Ausstellern 
des Gemeinschaftsstandes gebucht werden, so fallen die Kosten 
für den vorzeitigen Aufbau pro Aussteller an. 

	� Gestaltung des Standes, Auf- und Abbau
(1) Die Gestaltung des Standes ist grundsätzlich Sache des 
Ausstellenden. Mindestens müssen jedoch folgende Merkmale 
erfüllt: Firmenschild, Teppichboden und Beachtung der Hinweise  
in „Technische Einrichtung“.
(2) Standwände bis zu einer Höhe von 2,50 m sind genehmi-
gungsfrei. Eine Überschreitung der Standhöhe von 2,50 m bedarf 
der Genehmigung der Ausstellungsleitung. 
(3) Die Auf- und Abbauzeiten werden in den „Wichtigen Auf- und 
Abbauhinweisen“ festgehalten, die dem Ausstellenden mit Stand- 
bestätigung in Textform übermittelt werden. Die genannten Zeiten 
sind ausnahmslos einzuhalten. Über Standflächen, die bis zu den  
genannten Zeiten nicht aufgebaut bzw. besetzt sind, kann die  
TrendSet anderweitig verfügen.
(4) Ausstellende sind verpflichtet, die Stände während der Dauer  
der Öffnungszeiten ständig besetzt zu halten.

	� Haftung Ausstellende
(1) Während der Ausstellung sind Ausstellende verpflichtet, den 
eigenen Stand zu überwachen und sicherzustellen, dass geltende 
Unfallverhütungsvorschriften eingehalten werden.
(2) Für alle Beschädigungen an Haus oder Inventar durch die  
Ausstellenden oder ihre Erfüllungsgehilfen haftet der jeweilige 
Ausstellende.
(3) Alle Mietsachen und angemietetes Mobiliar sind in einwand-
freiem Zustand zurückzugeben. Schäden, die durch unsachge-
mäße Behandlung verursacht wurden, hat der Ausstellende zu 
ersetzen. 
(4) Ausstellende dafür verantwortlich, dass die für ihre und für 
die Tätigkeit ihrer Beauftragten auf dem Stand erforderlichen 
Genehmigungen vorhanden sind und die geltenden Vorschriften 
eingehalten werden.

	� Katalog
Für die Messe wird ein Online-Katalog erstellt. Ausstellende 
werden dort im Gesamtverzeichnis mit ihren vertretenen Marken 
und Kollektionen gelistet. Der Katalog ist online einsehbar. Für 
die Richtigkeit und Vollständigkeit der Veröffentlichung der Daten 
übernimmt die TrendSet keine Gewähr. Ausstellende selbst sind 
jeweils verantwortlich für die rechtliche und inhaltliche Zulässig-
keit der Einträge.

	� Pfandrecht
Der TrendSet steht für die Forderung gegen Ausstellende aus 
der Vermietung der Standflächen ein Pfandrecht an den von den 
Ausstellenden eingebrachten Sachen zu. § 562a BGB findet keine 
Anwendung. Für Beschädigungen oder Verlust des Pfandgutes  
haftet die TrendSet nicht.

	� Standanmeldung und Katalogeintrag
(1) Die Anmeldung und der Eintrag im Online-Katalog für die 
Veranstaltung, die innerhalb der Anmeldefrist vorzunehmen ist, 
ist vollständig auszufüllen und zu unterzeichnen/ mit einem 
Firmenstempel zu versehen. Die Standanmeldung nebst Eintrag 
im Online Katalog ist verbindlich.
(2) Sollte ein Mitaussteller eine eigene Standfläche und Marken 
ausstellen, ist die TrendSet berechtigt  u. a. Kosten für vorzeiti-
gen Aufbau, Abfallentsorgung, Haftpflichtversicherung, zusätzlich 
zu berechnen.
(3) Ein Eintrag im Online Katalog erfolgt nur für den jeweiligen 
Ausstellenden, wobei Ausstellende die vollumfängliche Verant-
wortung für den Eintrag trägt.
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	� Standzuweisung
(1) Die Standzuteilung erfolgt durch die TrendSet nach ausstel-
lungsspezifischen Gesichtspunkten bzw. infrastrukturellen Gege-
benheiten unter Berücksichtigung besonderer Standwünsche. Die 
Ausstellungsleitung versucht, den Wünschen der Ausstellenden 
nachzukommen; eine rechtliche Verpflichtung stellt dies nicht 
dar. Anmeldungen innerhalb der Anmeldefrist werden bevorzugt 
behandelt. Bewerbende können sich insbesondere nicht auf die 
Teilnahme an vorangegangenen Veranstaltungen berufen.
(2) Die TrendSet ist zu Umgruppierungen sowie Änderungen der 
Standgröße bis zu 20% berechtigt. Derartige Abweichungen nach 
erfolgter Bestätigung begründen nur dann ein Rücktrittsrecht,  
wenn der Ausstellende unangemessen benachteiligt wurde. Bei 
Änderungen über 20 % oder bei Änderungen der Standart steht  
dem Ausstellenden bis zwei Wochen nach Änderungsmitteilung  
das Recht auf Stornierung zu, ohne dass ihm hieraus Rücktritts-/ 
Stornogebühren entstehen. Die Stornierung hat schriftlich oder  
in Textform zu erfolgen.
(3) Stände unter 16 m² können nur in Ausnahmefällen vergeben 
werden.
(4) Die Standfläche wird ohne Rücksicht auf Vorsprünge, Pfeiler,  
Säulen, Installationsanschlüsse und sonstige Einbauten vorge- 
nommen. Jeder angefangene Quadratmeter wird voll berechnet.
(5) Beanstandungen hinsichtlich des Messestandes müssen bis  
spätestens 12:00 Uhr des ersten Messetages bei der Ausstel-
lungsleitung in Textform vorgebracht werden.

	� Technische Einrichtungen
(1) Bei der Ausgestaltung sind die allgemeinen Sicherheitsbe-
stimmungen zu beachten. Insbesondere dürfen zur Dekoration 
nur schwer entflammbare Materialien nach DIN 4102 verwendet 
werden. 
(2) Sicherheitseinrichtungen wie Feuerlöscher, Hydranten und 
deren Hinweisschilder dürfen nicht bedeckt oder überbaut werden. 
Auch die übrigen feuerpolizeilichen Vorschriften müssen unbedingt 
eingehalten werden. 
(3) Alle Arbeiten an Versorgungsanlagen (Strom, Wasser, Gas) 
dürfen nur durch die von dem Vermieter der Halle zugelassenen 
Installateure ausgeführt werden. 
(4) Standabdeckungen unterliegen besonderen Bestimmungen  
des Brandschutzes und sind somit unbedingt anzumelden.
(5) Stände, die den Sicherheitsbestimmungen nicht entsprechen, 
kann die TrendSet schließen. Hierzu ist sie auch berechtigt, 
wenn von einem Stand Belästigungen wie Gerüche, Geräusche 
und andere Emissionen ausgehen und Ausstellende einem zuvor 
mitgeteilten Beseitigungsbegehren nicht abhelfen. Dies gilt eben-
falls, wenn die Standgestaltung gegen die guten Sitten oder die 
öffentliche Ordnung verstößt. Jedwede Ansprüche des Ausstellers 
wegen Schließung seines Standes sind ausgeschlossen.
(6) Für die allgemeine Beleuchtung und Beheizung der Hallen sorgt 
die TrendSet. Die Anschlusskosten auf den einzelnen Ständen tra-
gen die Ausstellenden. Die Kosten werden der TrendSet berechnet 
und laut vorliegender Preisliste des technischen Bestellheftes den 
Ausstellenden weiter berechnet
(7) Elektrische Geräte, Beleuchtungskörper, Maschinen etc. müssen 
jeden Tag beim Verlassen des Standes abgeschaltet werden. Sämt-
liche Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser Vorschrift entste-
hen, haben Ausstellende jeweils zu tragen. Die TrendSet übernimmt 
keinerlei Haftung für Schäden, die dadurch entstehen, dass bei 
Leistungsschwankungen oder höherer Gewalt irgendwelche tech-
nischen Störungen auftreten oder auf Anordnung der Branddirekti-
on oder der Stadtwerke die Lieferung unterbrochen wird

	� Untervermietung
Eine Untervermietung von Standflächen oder Übertragung von 
Standansprüchen ist ausgeschlossen. Im Falle der Zuwider-
handlung ist die TrendSet berechtigt, die Standanmeldung zu 
annullieren und das Vertragsverhältnis fristlos zu kündigen.

	� Verbot der Sonntagsarbeit
Ausstellende müssen dafür Sorge tragen, dass für an seinem 
Stand beschäftigte Mitarbeitende, die nicht Familienangehörige 
sind, eine Befreiung vom Verbot der Sonntagsarbeit im Sinne von 
§ 105 der Gewerbeordnung erlangen.

	� Verkaufsabwicklung
Ausstellende und deren Mitarbeitende haben sich innerhalb der 
Ausstellergemeinschaft in jeder Beziehung korrekt zu verhalten  
und dürfen die Interessen der übrigen Ausstellenden nicht unzu- 

mutbar beeinträchtigen. Im Einzelfall ist die TrendSet berechtigt,  
die notwendigen Weisungen zu erteilen und bei groben Verstößen  
Ausstellende zeitlich oder dauernd von der Veranstaltung aus-
zuschließen. Ersatzansprüche des Ausstellenden sind insoweit 
ausgeschlossen.

	� Verjährung
Alle Ansprüche der Ausstellenden aus dem Vertragsverhältnis  
gegenüber der TrendSet verjähren innerhalb von 6 Monaten. Die 
Verjährung beginnt mit Ablauf des Monats, in den der Schlusstag  
der Veranstaltung fällt.

	� Versicherung
Ausstellende sind verpflichtet, ihre Haftung und die ihrer Mitarbei- 
tende wegen Verletzung von Rechtsgütern anderer Personen 
durch eine ausreichende Versicherung zu decken; diese ist 
auf Anfrage der TrendSet nachzuweisen. Der Abschluss einer 
Betriebshaftpflichtversicherung ist obligatorisch und wird von 
der TrendSet für jeden Ausstellenden übernommen. Im Übrigen 
ist der Ausstellende für seinen Versicherungsschutz selbst 
verantwortlich.

	� Zoll- und Fiskalmaßnahmen
Für alle zoll- und steuerrechtlichen Verpflichtungen sind die  
Ausstellenden jeweils selbst verantwortlich.

	� Zulassung
(1) Als Ausstellende werden nur Handelsvertreter:innen oder 
Firmen zugelassen, deren Produkte dem Ausstellungsprogramm 
der Veranstaltung entsprechen. Die Zusammensetzung der 
Veranstaltung nach Branchen und Produktgruppen wird von der 
TrendSet vorgenommen.
(2) Von der Abgabe der Anmeldung kann kein Anspruch auf 
Zulassung zur Ausstellung abgeleitet werden. 
(3) TrendSet kann aus sachlich gerechtfertigten Gründen, insbe-
sondere wenn die zur Verfügung stehende Ausstellungsfläche 
nicht ausreichend ist oder die Kapazitäten behördlich beschränkt 
werden, einzelne Aussteller bzw. Ausstellergruppen von der 
Teilnahme ohne Angabe von Gründen ausschließen.
(4) Die TrendSet entscheidet über die Zulassung der Ausstellen-
den nach pflichtgemäßem Ermessen unter Berücksichtigung der 
für die Veranstaltung zur Verfügung stehenden Standflächen, 
deren Zweckbestimmung und Struktur.
(5) Die Zulassung zur Ausstellung wird dem Ausstellenden in 
Form einer Standbestätigung, in der die Standnummer, die Stand-
maße (-größe) sowie die Standart festgelegt sind, mindestens in 
Textform mitgeteilt. Die Standbestätigung bezieht sich auf die 
reine Nutzung der konkret bezeichneten Standfläche, ohne dass 
Standbegrenzungswände beinhaltet sind. Die Standbestätigung er-
folgt ca. 8 – 10 Wochen nach dem angegebenen Anmeldeschluss 
und gilt lediglich dem darin benannten Ausstellenden gegenüber 
(Höchstpersönlichkeit).
(6) Mit Erteilung der Standbestätigung kommt der Vertrag 
zwischen dem Aussteller und dem Veranstalter zustande. Die 
Standbestätigung wird nicht erteilt, sofern der Ausstellende 
offene Rechnungen aus vergangenen Messen gegenüber der 
TrendSet hat.
(7) Die TrendSet ist in besonderen Fällen befugt, Standverlegun-
gen sowie Veränderungen der Standgröße und Standart, auch 
ohne Einverständnis des Ausstellers vorzunehmen. Die Änderung 
wird dem Ausstellenden in Textform mitgeteilt. In einem solchen 
Fall steht dem Ausstellenden bis zwei Wochen nach Änderungs-
mitteilung das Recht auf Stornierung zu, ohne dass ihm hieraus 
Rücktritts-/Stornogebühren entstehen. Die Stornierung hat 
schriftlich oder in Textform zu erfolgen.

	�Teil III:  
Zahlungsbedingungen,  
Stornierung
	� Aufrechnung

Zu einer Aufrechnung mit Gegenforderungen oder zur Geltend- 
machung eines Zurückbehaltungsrechts sind Ausstellende nur  
insoweit berechtigt, als die Gegenforderung unbestritten oder  
rechtskräftig festgestellt worden ist.

	� Rechnungsstellung
(1) Ausstellende erhalten vor Messebeginn 2 Rechnungen (Stand- 
rechnung & Technik-Rechnung) über die Standmiete, Werbekos-
tenpauschale, Mobiliar, Strom, Wände, Teppich etc. Die fristge-
rechte Begleichung der Abschlagsrechnungen ist Voraussetzung 
der Teilnahme an der Messe. Nach der Veranstaltung wird eine 
Schlussrechnung mit den endgültigen Nebenkosten erstellt und 
dem jeweiligen Ausstellenden übermittelt.
(2) Alle Rechnungen sind zwei Wochen nach Erhalt zur Zahlung 
fällig.
(3) Alle Rechnungsbeträge verstehen sich zuzüglich der jeweils 
gültigen Mehrwertsteuer.
(4) Beanstandungen aller Rechnungen müssen innerhalb einer 
Ausschlussfrist von 14 Tagen nach Zugang der Rechnung schrift-
lich oder in Textform bei der TrendSet eingereicht werden
(5) Alle Rechnungsbeträge werden per Lastschriftmandat vom 
Konto des Ausstellers abgebucht. Bei Gutschriften wird der 
Betrag auf das Konto überwiesen.
(6) Geleistete Zahlungen werden mit offenen Forderungen aus 
vorhergehenden Veranstaltungen verrechnet, sofern keine Zah-
lungsbestimmung bei Zahlung getroffen wird.
(7) Bei einer Standgemeinschaft gehen einem Ausstellenden  
(Hauptausstellender) alle Rechnungen zu.
(8) Reisen Ausstellende nicht an, bleiben alle Forderungen aus  
der Vertragserfüllung an jeweils bestehen.

	� Rücktritt, Stornierung der Anmel-
dung
(1) Ausstellende können bis zu 5 Werktage nach Erhalt der  
Standbestätigung schriftlich kostenfrei vom Vertrag zurücktreten 
sofern der Stand nicht bereits schriftlich per Mail oder Post durch 
den Ausstellenden bestätigt wurde. Ein Rücktrittsrecht nach Ab-
lauf der 5-Tages-Frist ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung der 
TrendSet in Textform möglich. In begründeten Ausnahmefällen, 
bei unangemessener Benachteiligung, wird ein Rücktrittsrecht 
eingeräumt. Diese Frist gilt unbenommen der Unterschrift auf den 
Anmeldeunterlagen.
(2) Liegen die Voraussetzungen der vorhergehenden Absatzes 
nicht vor, kann die Anmeldung storniert werden, wobei in diesem 
Fall Stornogebühren gemäß des nachstehenden Absatzes fällig 
werden.
(3) Wird die Eröffnung des gerichtlichen Insolvenzverfahrens über 
das Vermögen der Ausstellenden beantragt oder ein derartiger 
Antrag mangels Masse abgewiesen, ist TrendSet berechtigt, den 
Vertrag fristlos zu kündigen. Von dem Antrag auf Eröffnung des 
gerichtlichen Insolvenzverfahren ist die TrendSet unverzüglich zu 
informieren. Für die Zahlungsverpflichtungen gelten die Stornoge-
bühren entsprechend.

	� Stornogebühren
(1) Die TrendSet ist berechtigt Stornogebühren zu verlangen,  
wobei diese sich wie folgt bemessen:
	 bis 8 Wochen vor der Messe	 50 % der Standmiete
		  (zzgl. Werbekosten)
	 ab 8 Wochen vor der Messe	 100 % der Standmiete
		  (zzgl. Werbekosten)
Die TrendSet bemüht sich diese bei den entsprechenden Dienst-
leistern zu stornieren. Ausstellenden bleibt es unbenommen, 
nachzuweisen, dass der TrendSet ein geringerer oder gar kein 
Schaden infolge der Stornierung entstanden ist. Der TrendSet 
bleibt die Geltendmachung eines tatsächlich höheren Schadens 
vorbehalten.
(2) Mehrkosten (z.B. für Teppich, Wandbau, Pflanzen, Mietmöbel, 
Elektro) die dem Veranstalter durch kurzfristige Absagen (in der 
Regel ab dem Zeitpunkt des  offiziellen Einmessen der Hallen 
durch die  Messe München) entstehen, um das Erscheinungsbild 
der Messe aufrechtzuerhalten, können zusätzlich zu den Storno-
kosten in Rechnung gestellt werden.

	� Vertragsstrafe
Die TrendSet kann durch gesonderte Bedingungen eine pauschale  
Vertragsstrafe wegen Verletzung der Teilnahmebedingungen 
vorsehen.

Teilnahme- und Zahlungsbedingungen
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	�Teil IV:  
Datenschutz

Der Aussteller erklärt sich ausdrücklich damit einverstanden, 
dass die TrendSet personenbezogene Daten gemäß Bundesdaten-
schutzgesetz speichert, verarbeitet oder weiterleitet, soweit dies 
durch ausschließlich geschäftliche Zwecke bestimmt ist. Beim 
Aussteller erhobene oder von diesem übermittelten personenbe-
zogenen Daten können für die Erfüllung der Geschäftszwecke der 
TrendSet GmbH im Rahmen der gesetzlichen Datenschutzregelun-
gen verwendet werden.
Die TrendSet GmbH und die mit ihr verbundenen Unternehmen 
sind zudem berechtigt, diese personenbezogenen Daten zu 
verwenden um regelmäßig über Leistungen der TrendSet GmbH 
und der mit ihr verbunden Unternehmen per Brief, E-Mail, Telefon 
oder Telefax zu informieren. Der Aussteller ist verpflichtet die 
datenschutzrechtlichen Voraussetzungen der vorstehenden 
Verwendungen durch geeignete Maßnahmen (z.B. Einwilligungen 
seiner Mitarbeiter) sicherzustellen.
Der Aussteller haftet der TrendSet GmbH für Schäden und Auf- 
wendungen aus der Verletzung dieser Verpflichtung und stellt 
der TrendSet GmbH auf erstes Anfordern von entsprechenden 
Ansprüchen Dritter frei.

	�Teil V: 
Gerichtsstand  
und Sonstiges
	� Erfüllungsort, Gerichtsstand, Recht 

Gerichtsstand und Erfüllungsort ist ausschließlich München, 
soweit dies gesetzlich zulässig ist. Auf das Vertragsverhältnis 
ist deutsches Recht anzuwenden.

	� Schlussbestimmungen
Alle Vereinbarungen, Einzelgenehmigungen und Sonderregelun-
gen bedürfen der textlichen Bestätigung durch die TrendSet.

	� Salvatorische Klausel
Sollte eine Bestimmung dieser Teilnahmebedingungen ganz 
oder teilweise unwirksam sein oder werden oder sollte sich in 
diesen Teilnahmebedingungen eine Lücke herausstellen, so wird 
hierdurch die Wirksamkeit dieser Teilnahmebedingungen im 
Übrigen nicht berührt. 

Alle Vereinbarungen, Einzelgenehmigungen und Sonderregelun-
gen bedürfen der textlichen Bestätigung durch die TrendSet.

(Stand: Dezember 2025)
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Terms of Participation and Payment

	� Part I
	� Force majeure

(1) In the event of force majeure, TrendSet reserves the right to  
cancel the event, relocate it in terms of place or reschedule it 
in terms of time (postponing) and change the duration. Force 
majeure within the meaning of the aforementioned paragraph will 
exist in particular in the event of diseases (including epidemics 
and pandemics), insofar as at least a moderate level of danger is 
determined by the Robert Koch Institute, fire damage, flooding at 
the venue, strikes, legal lockouts or other external events which 
are unconnected in operational terms and cannot be averted by 
the utmost care that can reasonably be expected. The exhibitor 
must be informed of this in at least text form.
(2) In the event of
•	 a cancellation within the meaning of the preceding paragraph,  

the price of participation will be refunded. However, costs for 
services booked or already provided will be retained.

•	 postponement within the meaning of the preceding paragraph, 
registration for the postponed trade fair will also be considered 
registration for the newly determined time/place. In this case,  
exhibitors will be entitled to cancel their participation in the  
new date within one week of receiving the announcement of  
the new date.

•	 a change within the meaning of the preceding paragraph,  
the exhibitors will not be entitled to any right of withdrawal  
or termination, nor will they be entitled to any other claims,  
in particular claims for damages against TrendSet.

(3) In the event that the event which has already opened is can-
celled as a result of events which lie outside TrendSet‘s control, 
any termination or assertion of other claims, in particular a claim 
for damages, is excluded. This will also apply if TrendSet is 
forced to close or clean, either temporarily or for a longer period 
of time, one or more areas of the event or even the entire event 
area. This will also include restrictions on use in the contractually 
assigned stand area or the entrances thereto which arises as 
a result of renovation or conversion measures or as a result of 
official regulations and/or requirements.

	� General information
The event is a trade fair for interior and lifestyle and is not public. 
Only commercial buyers and other specialist visitors are admitted 
as visitors.

	� Housing right
TrendSet has the right to house the exhibition space. By regis-
tering, exhibitors and their employees will be subject to these 
General Terms and Conditions as well as all TrendSet regulations.

	� Inclusion
(1) Exclusively the following General Terms and Conditions 
(GTCs) will apply to the business relationship between us (Trend-
Set GmbH – hereinafter referred to as: TrendSet) as the organiser 
and the exhibitors. These General Terms and Conditions will only 
apply if the participating company (Section 14 German Civil Code 
(BGB)) is a legal entity under public law or a special fund under 
public law.
(2) By placing an order (see: Stand registration), the participant  
acknowledges the General Terms and Conditions of TrendSet.  
Deviating, conflicting or supplementary general terms and con-
ditions of the participant will only become part of the contract if 
and insofar as TrendSet has expressly agreed to their validity in 
text form.
(3) Individual agreements concluded with the participant in 
individual cases (including ancillary agreements, supplements 
and amendments) will always take precedence over these GTCs. 
A written contract or confirmation (written or in text form) of 
TrendSet will be decisive in determining the content of these 
agreements, subject to evidence to the contrary.
(4) Legally relevant declarations and notifications of the parti-
cipant with regard to the contract (e.g., setting of a deadline, 
notification of defects, withdrawal, etc.), must be made in writing 
or in text form (e.g., letter, email, fax). Statutory form require-
ments and further evidence, in particular in case of doubts as to 
the legitimacy of the person making the declaration, will remain 
unaffected.
(5) References to the applicability of legal provisions will serve  

only the purpose of clarification. Even without such clarification,  
the statutory provisions will thus apply unless they are directly 
amended or expressly excluded in these GTCs.

	� Liability
(1) Insofar as nothing else arises from these conditions, inclu-
ding any subsequent provisions, TrendSet will be liable in the 
event of a breach of contractual and non-contractual obligations 
in accordance with the statutory provisions.
(2) TrendSet will be liable for damages – regardless of the legal 
reason – in the context of liability for intent and gross negligen-
ce. In the event of simple negligence, subject to a milder liability  
standard, TrendSet will be liable in accordance with the legal  
regulations (e.g., exercising care in one‘s own affairs) only for
•	 injury to life, limb or health,
•	 for damages arising from a not inconsiderable violation of an  

essential contractual obligation (obligation whose fulfilment 
renders the proper execution of the Contract possible in the 
first place and on whose compliance the contractual partner 
regularly relies and may rely); in this case, however, the 
organiser‘s liability will be limited to compensation for the 
foreseeable, typically occurring damage.

(3) The basis for claims under data protection law is not covered  
by this liability regulation. 

	� Place and duration
The place and duration of the event are indicated in the regist-
ration form. The opening and closing times are regulated in the 
„Important notes for assembly and disassembly“.

	� Prices and fees
The square metre, electricity, showcase installation and furniture 
prices can be found in the currently valid registration form and 
the Technical Order and will be charged plus the currently appli-
cable VAT in Germany at the rate of 19%.

	� Photographic and film recordings
Photographs and films will be taken at the event. TrendSet will  
use the recordings to document the event and for public 
relations. They will be used on the TrendSet website, in print 
media for communication with exhibitors and visitors (including 
acquisition) as well as on TrendSet social media channels.
Selected recordings will be offered to specialist media for down-
load on the website in the context of press work.
Beyond this, the other information will apply, available at:  
www.trendset.de/datenschutz-foto-und-film

	�Part II: For exhibitors
	� Authorisation

(1) Only commercial representatives or companies whose pro-
ducts fit with the event‘s exhibition programme will be authorised 
as exhibitors. The composition of the event according to sectors 
and groups of products is carried out by TrendSet.
(2) No entitlement to be admitted to the exhibition may be 
derived from filing an application.
(3) TrendSet can exclude individual exhibitors or groups of 
exhibitors from participation for objectively justified reasons, in 
particular if the available exhibition space is not sufficient or its 
capacities are limited by authorities, without stating reasons.
(4) TrendSet will decide on admitting exhibitors at its due discre-
tion, taking into account the stand space available for the event, 
its purpose and its structure.
(5) Admission to the exhibition will be communicated to the 
exhibitor in at least text form in the form  of a stand confirmation, 
in which the stand number, stand dimensions (size) and the stand 
type are determined. The stand confirmation purely refers to the 
use of the specifically designated stand space, without walls 
partitioning the stand being included. The stand confirmation 
will be issued approximately 8 – 10 weeks after the specified re-
gistration deadline and apply exclusively for the named exhibitor 
(intuitu personae).
(6) The contract between the exhibitor and the organiser will ari-
se when the stand confirmation is issued. The stand confirmation 
will not be issued if the exhibitor has outstanding invoices from 
previous trade fairs vis-à-vis TrendSet.

(7) In special cases, TrendSet will be authorised to relocate 
stands as well as make changes to the stand size and type, 
including without the exhibitor‘s consent. The change will be 
communicated to the exhibitor in text form. In such a case, the 
exhibitor will have the right to cancel within two weeks of being 
notified of the change without incurring any cancellation fees. 
Cancellation must be carried out in writing or text form.

	�Design of the stand, assembly  
and disassembly

(1) The exhibitor will in principle be responsible for designing the 
stand. However, at least the following characteristics must be 
met: Company sign, carpet and observance of the instructions in 
„Technical equipment“.
(2) Stand walls up to a height of 2.50m will not be subject to 
approval. Exceeding a stand height of 2.50m will require approval 
from the exhibition management team.
(3) The assembly and disassembly times are specified in the 
„Important assembly and disassembly instructions“, which will be 
sent to the exhibitor in text form with the stand confirmation. The 
specified times must be observed without exception. TrendSet can 
have other stand areas which are not assembled or occupied by 
the specified time.
(4) Exhibitors are obliged to keep the stands occupied at all times 
during the opening hours.

	� �Joint stand participant/  
Joint stand organizer

(1) Joint stand participants may also be admitted to the events. 
(2) Joint stand participants are exhibitors with personnel and 
their own offerings at a joint stand rented from a joint stand or-
ganizer. The joint stand participant is subject to the same condi-
tions of participation as the joint stand organizer. The joint stand 
organizer is obliged to include the General Terms and Conditions 
of TrendSet in the contract with its joint stand participants. In the 
case of the allocation of joint stands, the confirmation of partici-
pation is sent exclusively to the joint stand organizer. The latter 
becomes the sole contractual partner of TrendSet. Self-exhibiting 
joint stand organizers are also admitted.
(3) The admission of a joint stand participant without the consent 
of TrendSet entitles TrendSet to terminate the contract with 
the joint stand organizer without notice and to have the stand 
vacated at the joint stand organizer‘s expense. In such a case, 
the exhibitor shall remain obliged to pay the full stand rental fee 
or the full complete stand package price and no refund shall be 
made. 
(4) If an early set-up is booked by several exhibitors of the 
joint stand, the costs for the early set-up shall be charged per 
exhibitor. 

	�Stand assignment
(1) TrendSet will allocate stands according to exhibition-specific  
aspects of infrastructural conditions, taking into account special 
stand requests. The exhibition management team will attempt to 
comply with exhibitors‘ wishes; this will not constitute a legal  
obligation. Registrations within the registration deadline will be  
given priority. In particular, applicants may not invoke participati-
on in previous events.
(2) TrendSet will be entitled to make rearrangements and 
changes to the stand size of up to 20%. Following confirmation, 
these deviations will only give rise to a right of withdrawal if the 
exhibitor has been unreasonably disadvantaged. In the event 
of changes greater than 20% or in the event of changes to the 
type of stand, the exhibitor will have the right to cancel until two 
weeks after they were notified of the change without incurring 
any cancellation fees. The cancellation must be made in writing 
or text form.
(3) Stands of less than 16m² can only be granted in exceptional 
cases.
(4) The stand area will be defined without consideration of 
projections, pillars, columns, installation connections and other 
fixtures. Each square metre commenced will be charged in full.
(5) Complaints regarding the trade fair stand must be made in 
writing to the exhibition management team no later than 12:00 
noon on the first day of the trade fair.
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Terms of Participation and Payment

	�Stand registration  
and catalogue entry

(1) The registration and entry into the online catalogue for the  
event, which must be carried out within the registration period,  
must be completed in full and signed/stamped with a company 
stamp. The stand registration together with the entry in the online 
catalogue is binding.
(2) Should a co-exhibitor exhibit his own stand space and brands, 
TrendSet is entitled to additionally charge, among other things, 
costs for premature assembly, waste disposal, liability insurance.
(3) An entry in the online catalogue will only be created for the 
respective exhibitor, whereby the exhibitor bears full responsibi-
lity for the entry.

	� Technical equipment
(1) The general safety provisions must be observed when desi-
gning the stand. In particular, only flame-retardant materials in 
accordance with DIN 4102 may be used for decoration.
(2) Safety equipment such as fire extinguishers, hydrants and 
signs for these must not be covered or built over. Compliance 
with other fire regulations is also essential.
(3) All work on supply systems (electricity, water, gas) may only  
be carried out by the installers approved by the hall‘s lessor.
(4) Stand covers will be subject to special fire protection regulati-
ons and it is thus imperative that they be registered.
(5) TrendSet can close stands which fail to comply with the 
safety regulations. It will also be entitled to do so if there are nui-
sances such as odours, noises and other emissions coming from 
a stand and the exhibitors fail to rectify a previously communi-
cated request to remove these. This will also apply if the stand‘s 
design violates moral standards or public order. Any claims of the 
exhibitor arising from their stand‘s closure are excluded.
(6) TrendSet will provide general lighting and heating for the 
halls. The costs of connecting these to the individual stands 
will be borne by the exhibitors. The costs will be calculated by 
TrendSet and passed on to the exhibitor according to the present 
price list in the technical order booklet.
(7) Electrical equipment, lighting fixtures, machinery, etc., must 
be switched off every day when leaving the stand. All damage 
resulting from failure to comply with this provision must be borne 
by the exhibitors in each case. TrendSet will accept no liability 
whatsoever for damage caused by the occurrence of any techni-
cal malfunctions in the event of fluctuations in performance or 
force majeure or if the supply is interrupted by order of the fire 
brigade or the public utility company.

	� Subletting
Any subletting of stand space of transfer of stand claims is 
excluded. In the event of an infringement, TrendSet will be entit-
led to cancel the stand registration and terminate the contractual 
relationship without notice.

	� Ban on working on Sundays
Exhibitors must ensure that employees used for their stand who  
are not family members are exempted from the ban on working  
on Sundays within the meaning of Section 105 of the Industrial  
Code (GeWO).

	� Sales processing
Exhibitors and their employees must conduct themselves 
correctly within the community of exhibitors in every respect and 
may not unreasonably interfere with the interests of the other 
exhibitors. In individual cases, TrendSet will be entitled to issue 
the necessary instructions and to exclude exhibitors from the 
event either for a period of time or permanently in the event of 
gross violations. Claims for compensation of the exhibitor are 
excluded in this regard.

	� Lien
TrendSet will be entitled to a lien on the items brought in by the 
exhibitors for claims against exhibitors for the leasing of stand 
areas. Section 562a German Civil Code (BGB) will not apply. 
TrendSet will not be liable for damage or loss of the pledged 
goods.

	� Limitation period
All claims of exhibitors arising from the contractual relationship  
vis-à-vis TrendSet will expire within 6 months. The limitation  
period will commence at the end of the month in which the  
event‘s closing day falls.

	� Insurance
Exhibitors will be obliged to cover their liability and that of their 
employees arising from violations of legal interests of other 
persons with a sufficient insurance policy; this must be de-
monstrated upon TrendSet‘s request. The conclusion of a public 
liability insurance policy will be mandatory as well as taken over 
by TrendSet for each exhibitor. Beyond this, the exhibitor will be 
responsible for their insurance coverage.

	� Exhibitor liability
(1) During the exhibition, exhibitors will be obliged to monitor  
their own stand and ensure that the applicable accident preventi-
on regulations are observed.
(2) The respective exhibitor will be liable for all damage to the 
building or inventory caused by the exhibitor or their vicarious 
agents.
(3) All rental items and rented furniture must be returned in 
perfect condition. The exhibitor must compensate any damage 
caused by improper handling.
(4) Exhibitors will be responsible for ensuring that the approvals 
required for their own activities as well as those of their 
representatives at the stand are present and that the applicable 
regulations are observed.

	� Customs and fiscal measures
The exhibitor will themselves be responsible for all customs  
and tax obligations.

	�Part III:  
Terms of payment,  
cancellation
	� Invoicing

(1) Exhibitors will receive 2 invoices before the trade fair starts 
(stand invoice and technical invoice) regarding the stand rent, 
advertising costs, furniture, electricity, walls, carpet, etc. Timely 
payment of the partial invoices constitutes a prerequisite for 
participation in the trade fair. After the event, a final invoice 
with the final ancillary costs will be prepared and sent to the 
respective exhibitor.
(2) All invoices will be due for payment two weeks following 
receipt.
(3) All invoice amounts are exclusive of the applicable VAT.
(4) Complaints regarding invoices must be submitted to TrendSet  
in writing or text form within 14 days of the invoice‘s receipt.
(5) All invoice amounts will be debited from the exhibitor‘s 
account by direct debit mandate. In the event of vouchers, the 
amount will be transferred to the account.
(6) Any payments made will be offset against the outstanding 
claims from previous events, unless a payment stipulation is 
concluded upon payment.
(7) In the case of a community of exhibitors, all invoices will be 
sent to a single exhibitor (primary exhibitor).
(8) Should the exhibitors fail to arrive, all claims arising from the 
fulfilment of the contract will remain in effect in each case.

	� Offsetting
Exhibitors will only be entitled to offset with counterclaims or to 
assert a right of retention insofar as the counterclaim is either  
undisputed or legally established.

	�Withdrawal, cancellation  
of registration

(1) Exhibitors can withdraw from the contract in writing up to  
5 working days after receiving the stand confirmation unless the 
stand has already been confirmed in writing by the exhibitor. A 
right of withdrawal once the 5-day period has expired will only be  
possible with the express consent of TrendSet in text form. In  
justified exceptional cases, a right of withdrawal will be granted  
in the event of unreasonable disadvantage. This deadline applies 
irrespective of the signature on the registration documents.
(2) If the conditions in the previous paragraph are not met, the  
registration can be cancelled, in which case cancellation fees will  
be due in accordance with the following paragraph.
(3) If a request to open judicial insolvency proceedings on the as-

sets of the exhibitors is made or such a request is rejected due to 
lack of assets, TrendSet will be entitled to terminate the contract 
without notice. TrendSet must be informed that an application 
to open judiciary insolvency proceedings has been submitted 
immediately. The cancellation fees will apply accordingly to the 
payment obligations.

	� Cancellation fees
(1) TrendSet is entitled to demand cancellation fees, with these 
being calculated as follows:
	 up to 8 weeks pre trade fair	 50% of the stand rent
		  (plus advertising costs)
	 starting 8 weeks pre trade fair	 100% of the stand rent
		  (plus advertising costs)
TrendSet aims to cancel these at the related service providers. 
Exhibitors remain free to prove that TrendSet has incurred less or  
no damage as a result of the cancellation. TrendSet reserves the  
right to claim that higher damage has actually occurred.
(2) Additional costs (e.g., for carpets, wall construction, plants,  
rented furniture, electrics) incurred by the organiser due to 
short-term cancellations (usually from the time of the official 
measuring of the halls by Messe München) in order to maintain 
the appearance of the trade fair may be charged in addition to the 
cancellation costs.

	� Contractual penalty
Certain conditions can result in TrendSet being able to stipulate  
a contractual penalty for violation of the participation conditions.

	�Part IV:  
Data Protection

The exhibitor expressly agrees to TrendSet storing, processing or  
passing on personal data in accordance with the Federal Data 
Protection Act insofar as this is carried out for expressly 
business purposes. Personal data collected from or transmitted 
by the exhibitor may be used to fulfil the business purposes of 
TrendSet GmbH within the framework of the statutory data pro-
tection regulations. TrendSet GmbH and its affiliated companies 
will thus also be entitled to use this personal data to provide 
regular information on the services of TrendSet GmbH and its af-
filiated companies by letter, email, telephone or fax. The exhibitor 
is obliged to ensure the data protection requirements for the abo-
ve uses are fulfilled through suitable measures (e.g., consent of 
its employees). The exhibitor will be liable to TrendSet GmbH for 
damages and expenses arising from the breach of this obligation 
and will indemnify TrendSet GmbH against any corresponding 
claims of third parties when first requested to do so.

	�Part V: 
Jurisdiction and  
miscellaneous
	�Place of performance, place of  
jurisdiction, applicable law 

The place of jurisdiction and place of performance is exclusively 
Munich, insofar as this is legally permissible. German law will  
apply to the contractual relationship.

	� Final provisions
All agreements, individual approvals and special regulations  
will require textual confirmation from TrendSet.

	� Severability clause
Should any provision of these participation conditions be or be-
come wholly or partially ineffective or should a loophole emerge 
in these participation conditions, this will not affect the validity 
of these participation conditions beyond this.

All agreements, individual approvals and special regulations  
will require textual confirmation from TrendSet.

(As of: December 2025)
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